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Die Streiks der Bergarbeiter.
Jn Deutſchland.

Aus Eſſen wird gemeldet, daß die Lage im Streik-
revier als ruhig zu bezeichnen ſei. Bis jetzt liegen keinerlei
Meldungen über Ausſchreitungen vor. Die arbeitenden
Bergleute gehen im Gegenſatz zu 1905, wo ſie truppweiſe,
geſchützt von Polizeiorganen, ihre Arbeitsſtätte aufſuchten,
einzeln ungehindert zur Arbeit, was darauf zurückzuführen
iſt, daß auf allen zu den Zechen führenden Straßen Wacht-
poſten aufgeſtellt ſind. Die arbeitenden Bergleute werden
von Streikpoſten nicht behelligt und von Zurufen verſchont.
Jm ganzen ſind für den Bezirk mehrere tauſend
Schutzleute und Gendarmeriemannſchaften
zuſammengezogen. Jm Gegenſatz zum weſtlichen Teile des
Ruhrreviers kam es im Dort munder Revier zu einigen
kleinen Zwiſchenfällen, ſo auf der Zeche Scharn-
horſt, wo Montag früh vier Arbeitswillige von einem
Streikenden beläſtigt wurden, den ſie dafür verprügelten.
Jn Unna wurde auf einer Zeche der Bergbau-Aktiengeſell-
ſchaft Maſſen Montag früh ein Steiger von mehreren
Streikenden angegriffen, doch gelang es ihm, die Angreifer
abzuwehren.

Jm Bezirk Dortmund I ſind zur Montag Morgenſchicht
von der Geſamtbelegſchaft von 9264 Bergleuten 3106 angefahren,
was einen Ausfall von 66,47 Proz. bedeutet. Jm Bezirk Oſt
Recklinghauſen ſind von einem Sollbeſtand von 13118 Berg-
leuten 8228 angefahren, alſo ſind 37,28 Proz. ausſtändig. Jm
Steeler, Oberhauſener, Gelſenkirchener und Bochumer Revier
wird mit einer Geſamtzahl Arbeitender von etwa 70 Proz. der
Belegſchaft gerechnet. Jm Revier Dortmund 2 (VBelegſchaft
15 128) fehlten 65,28 Proz., im Revier Dortmund 3 (Belegſchaft
12 090) fehlten 41,42 Proz., im Revier Hattingen (Belegſchaft
6464) fehlten 35,83 Proz., im Revier Nord-Bochum (Belegſchaft
9135) fehlten 15,02 Proz., im Revier Herne (Belegſchaft 10 785)
fehlten 27,76 Prozent.

Jm allgemeinen zeigte ſich, daß der Streikin den
öſtlichen Revieren ſtärker zum Ausdruck gekom-
men iſt, während er nach Weſten zu fortſchreitend
ſchwächer wird und die Zahl der Fehlenden bis auf
20 Prozent und tiefer herabſinkt.

Jm Revier Bochum-Süd (Belegſchaft 6804) fehlten 24,38
Prozent, im Revier Oberhauſen (Belegſchaft 6183) fehlten 19,29
Prozent, im Revier Hamm (Belegſchaft 4523) fehlten 50,53 Proz.,
im Revier Eſſen-Oſt (Belegſchaft 8336) fehlten 14,88 Proz., im
Revier Eſſen-Weſt (Belegſchaft 8930) fehlten 22,91 Proz., im
Revier Werden (Belegſchaft 5171) fehlten 12,40 Proz., im Revier
Duisburg (Belegſchaft 9563) fehlten 43,09 Proz., im Revier Süd-
eſſen (Belegſchaft 8984) fehlten 21,47 Proz., im Revier Watten-
ſcheid (Belegſchaft 6713) fehlten 21,61 Proz., im Revier Reckling-
hauſenWeſt (Belegſchaft 12 678) fehlten 30,65 Proz.

Von 170 868 Bergarbeitern ſind 112 109 einge-
fahren, demnach beträgt der Durchſchnitts-
prozentſatz der Streikenden 34,88.

Jm Beuthener Bezirk fanden am Sonntag
40 Bergarbeiterverſammlungen ſtatt, in denen dringend
von einem Streikab geraten und der Arbeiteraus-
ſchuß aufgefordert wurde, mit den Grubenverwaltungen
erneut zu verhandeln, damit die Lohnerhöhung auf fried-
lichem Wege durchgeſetzt werde.

Jm Gelſenkirchener Revier beträgt der Soll-
beſtand der Belegſchaft 10 142 Mann. Davon ſind ange-
fahren 7954 Mann. Es fehlen alſo 2188 Mann gleich
21,57 Prozent.

Jn der geſtrigen in Eſſen abgehaltenen Vorſtandsſitzung
des Zechen verbandes wurde beſchloſſen, allen dem Ver-
bande angeſchloſſenen Zechenverwaltungen zu empfehlen, die
Arbeiterausſchüſſe baldigſt einzuberufen.

Bei der Einfahrt der geſtrigen Mittagsſchicht hat der
Streik, wie wir ſpäter noch aus Eſſen erfahren, weitere
Fortſchritte gemacht. Der Prozentſatz der Streikenden
iſt ſtellenweiſe beträchtlich höher geworden. Die Urſache liegt
zum Teil in der Behinderung von Arbeitswilligen durch An-
ſammlungen von Frauen und Kindern beim Belegſchaftswechſel.

Jm Verlaufe der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer
im Königreich Sachſen erklärte Miniſterialdirektor Dr. Wahle
bei Beratung des Bergetats, es ſei zuzugeben, daß die
Löhne 1909 etwas niedriger waren als 1908 und 1910 etwas
niedriger als 1900. Für 1911 liege noch keine Statiſtik vor.
Wenn eine Lohnbewegung eintreten ſollte, ſo ſei die Regie
rung gern zur Vermittlung bereit. Dr. Wahle
ſchloß: „Die Sozialdemokraten mögen die Bergarbeiter beruhigen.
Die Arbeiter mögen ſich an ihre Arbeiterausſchüſſe und an das
Bergamt als Einigungsamt wenden. Wenn das nicht genügt,
ſo ſteht auch die Regierung zur Verfügung. Wir hegen den
dringenden Wunſch, daß die Lohnkämpfe ohne Arbeitseinſtellung
auf geſetzlichem Wege geregelt werden.“

Wie wir bei Schluß der Redaktion noch aus Eſſen
erfahren, ſind bei der geſtrigen Nachmittagsſchicht
von 109 884 Arbeitern 16971 eingeſahren. Es ſtreiken alſo
51,25 Prozent.

(Ueber Streikunruhen vergl.: „Letzte Telegramme“.)

Dienstag, 12. März 1912.

In England.
Die Bergarbeiterführer und VBergarbeiterdelegierten

kamen am Montag nachmittag in London an, um nachts an
der Verſammlung des Bergarbeiterverbandes teilzunehmen.
Es wird als ſicher angeſehen, daß die Bergleute einwilligen
werden, ſich am heutigen Dienstag an einer gemeinſamen
Konferenz mit den Grubenbeſitzern zu beteiligen. Obwohl
keine authentiſche Nachricht darüber zu erhalten iſt, nimmt
man doch an, daß dieſe gleichfalls daran teilnehmen werden.

Nach einer ſpäteren Meldung aus London hat der
Bergarbeiterverband einſtimmig beſchloſſen, der Einladung
des Premierminiſters Asquith zu einer Zuſammenkunft mit
den Arbeitgebern Folge zu leiſten.

Infolge des engliſchen Kohlenarbeiterausſtandes haben drei
große Zuckerraffinerien in Liverpool ihren Betrieb eingeſtellt.
Auf dem Thyne wird die Zeit des Streiks dazu benutzt, die Schiffe
in Stand zu ſetzen. Von der auf den 23. März angeſetzten
Abfahrt des „St. Paul“ der Amerikalinie von Southampton nach
Newyork und von der Abfahrt des Dampfers „Ozeanic“ der White
Star Line, der am 27. März abgehen ſollte, wird abgeſehen.

Jn Hrankreich.
Der für Montag in Frankreich feſtgeſetzte 24ſtündige

Streik der Bergleute, der die Aufmerkſamkeit des Parla-
ments auf ihre Forderungen lenken ſoll, iſt bisher ohne
ernſte Zwiſchenfälle verlaufen.
Vollſtändiger Streik herrſcht in Tretz im Departement
BoucheduRhone, in St. Etienne und Firminy, in Terre-Noire
im Departement Loire, ferner in Crenſae, Decazeville, ſowie in
den Schieferbrüchen von Trélaze. Teilweiſer Streik herrſcht
in RochelaNolines, in St.-Chamat, im Tale des Gers und in den
Steinbrüchen von Legre. Der Ausſtand iſt ferner vollſtändig
in den Bergwerken von Lens, Siévin „Elines, Montceau, Les
Mines, Epinage; teilweiſe in den Bergwerken von Beéthune,
Anzin, Douchy, Aniche, Marles, Alais und Commentroy. Jn
Bruay fehlt niemand bei der Arbeit und in den Steinbrüchen von
Mayenne faſt niemand.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris gedrahtet:
Der Hauptausſchuß des Verbandes der franzöſiſchen Zechen-
beſitzer erklärt in einer Zeitungsnote, er hoffe, daß der vierund-
zwanzigſtündige Streik in aller Ruhe ablaufen werde. Zwiſchen-
fälle ſeien vielleicht heute bei der Wiederaufnahme der Arbeit
zu befürchten. Jm übrigen ſeien die Zechenbeſitzer nach wie vor
bereit, die Forderungen der Bergarbeiter, insbeſondere die nach
Ruhegcehalt, mit Wohlwollen zu prüfen.

In OeſterreichUngarn.
Nach einer Meldung aus Brü rx beſchloſſen 400 Ver-

trauensmänner der tſchechiſch- nationalen und tſchechiſch
anarchiſtiſchen Bergarbeiter-Organiſationen ein gemein-
ſames Vorgehen mit der ſozialdemokratiſchen Organiſation
hinſichtlich deren Lohnforderungen, ſowie die Ueberreichung
von eigenen Forderungen.

Zu Mähriſch-Oſtrauer Kohlenrevier iſt bisher
keinerlei Bewegung zu beobachten. Die abgehaltenen Verſamm-
lungen der Bergarbeiter bezweckten bloß Sympathiekundgebungen
für die ſtreikenden engliſchen Bergarbeiter ſowie die Erklärung
eines Streiks für den Fall der Ausfuhr von Kohle in die Streik-
gebiete, Lohnforderungen wurden ſeitens der dortigen Arbeiter
ſchaft ſchon früher geſtellt, und in der nächſten Woche wird das
Einigungsamt über dieſe Forderungen beraten.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Finanzen der Türkei.

Nach den vorläufigen Ausweiſen der türkiſchen Staats-
ſchulden Verwaltung für Januar betragen die Einnahmen
aus den Revenues Concedées 256 449 gegen 217 351 im Vor-
jahre. Der Mehrertrag beträgt mithin 39 000 gleich
18 Prozent. Die Ziffern beweiſen, daß ſich die günſtige
Entwicklung der Staatseinnahmen trotz des Krieges
ſtetig fortgeſetzt hat. Die Geſamteinnahmen der erſten
elf Monate des laufenden Finanzjahres betragen 4 553 945
gegen 4190 790. Mithin iſt ein Mehrbetrag von
S e zu verzeichnen. (Alle Ziffern bedeuten türkiſche

fund.
Vom Kriegsſchauplatze

meldet die römiſche „Agenziag Stefani“ unter dem 11. März:
Geſtern früh 4 Uhr griffen ungefähr 500 Araber mit den regu-
lären türkiſchen Truppen die Schanze bei Ainzara in einer ſehr
ausgedehnten Front an, wobei ſie bis auf 700 Meter heran-
kamen. Von der Schanze wurde das Feuer nicht erwidert. Um
5 Uhr 30 Minuten begann der Feind unter Kampfgeſchrei weiter
vorzugehen. Daraufhin wurde auf der Schanze gefeuert, zunächſt
nur von den beſten Schützen. Auch die italieniſche Artillerie gab
einige Schüſſe auf 700 Meter ab auf Gruppen von 200 bis 300
Arabern. Der Feind begann den Rückzug, wobei er von der
italieniſchen Artillerie verfolgt wurde, die auf deutlicher ſichtbare
Gruppen ſchoß. Um 7 Uhr 30 Minuten war der Rückzug des
Feindes allgemein. Die Verluſte des Gegners ſind
ſicherlich beträchtlich, denn von der Schanze wurde deutlich
beobachtet, daß in den feindlichen Reihen der Sanitätsdienſt und
die Tragbahren in reger Tätigkeit waren. Die Jtaliener hatten
keine Verwundeten. Nachts wurden elf verdächtige Araberx, von
denen zwei mit Martinigewehren bewaffnet waren, von Askaris
feſtgenommen.

Wie der Kommandant der türkiſchen Truppen vor
Benghaſi telegraphiſch meldet, näherte ſich in der Nacht vom
t. d. M. eine kürkiſch arabiſche Abteilung den italieniſchen
Stellungen bei Tohrutk und erbeutete einigen Proviant; in der
Nacht vom 3. d. M. zerſtörte eine Abteilung von 50 Mann eine
im Bau befindliche Befeſtigung, und am 4. d. M. früh kam es

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otts Thiele in Halle a. S

mit den Jtalienern zu einem etwa fünfſtündigen Kampf,
in den auch die italieniſchen Landbatterien und Panzerſchiffe
eingriffen.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ bezeichnet dagegen die Mel-
dung aus Konſtantinopel von einem Kampf bei Benghaſit am
3. März zwiſchen einer türktiſch- arabiſchen Abteikung und zwei
italieniſchen Kompagnien, die mit großen Verluſten zurückge-
ſchlagen worden ſeien, als völlig unzutreffend und erklart,
am 3. März habe überhaupt kein Kampf bei Benghaſi ſtatt
gefunden.

Der im türkiſchen Hauptquartier in Azizie befindliche Be-
richterſtatter des Pariſer „Temps“ meldet Jn der Nacht zum
9. März gelang es den Türken, in Ainzara einzudringen, wo ſie
zwei Gebäude in Brand ſteckten. Darauf fand bei Hamet Bey
Adim ein lebhaftes Gefecht ſtatt, in dem die Türken vier
Tote und neun Verwundete hatten.

Die italieniſchen Friedensbedingungen?
Die römiſche „Agenzia Stefani“ veröffentlicht folgende

Note: Einige Zeitungen haben die Friedensbedingungen
veröffentlicht, die die italieniſche Regierung auf den Schritt
der Botſchafter der Mächte hin vorſchlagen werde. Jede
Nachricht hierüber iſt reine Erfindung, denn die Re-
gierung hat noch niemanden ihre Abſichten wiſſen laſſen.

Deutſches Reich.
F Zum 91. Geburtstage des Prinzregenten von Bayern.

Die „Norddeutſche Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Seine Königliche
Hoheit der Prinzregent Luitpold von Bayern vollendet am
Dienstag das 91. Lebensjahr. Ein gütiges Geſchick hat dem
ehrwürdigen Fürſten ein geſegnetes Alter in voller geiſtiger
Friſche und körperlicher Rüſtigkeit verliehen. Bringt die Be-
völkerung Bayerns wiederum dem Haupte des Königshauſes
Kundgebung in treuer Anhänglichkeit dar, ſo ſchließt ſich
auch ganz Deutſchland in freudigem Gedenken der ſchönen
Feier an, die dem erhabenen Senior im Kreiſe der deutſchen
Bundesfürſten und einem hochverdienten Förderer des
Reichsgedankens gilt. Die Wünſche aller vereinigen ſich,
daß dem edelgeſinnten Regenten Bayerns noch manches Jahr
regen und wohltätigen Wirkens beſchieden ſein möge.

Die Wehrvorlagen. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Die leitenden Miniſter der Bundesſtaaten
werden dem Vernehmen nach am nächſten Donnerstag zu
einer Beſprechung mit dem Reichskanzler über die Wehr-
vorlagen und ihre finanzielle Deckung in Berlin eintreffen.

Eine amerikaniſche „Ente“. „New-York Tribune“
bringt ein Spezialtelegramm aus Waſhington, wonach
Deutſchland Verhandlungen führe, um Häfen an der atlan-
tiſchen Küſte von Columbien zu erwerben. Hierzu bemerkt
das W. T.-B.: Die Meldung iſt gänzlich aus der Luft ge
griffen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 141. März 1912.

Am Miniſtertiſche Miniſter v. Breitenbach.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um

15 Minuten.
Die Beratung des Bauetats wurde fortgeſetzt bei dem Kapitel

„Bauverwaltung.“
Abg. Fürbringer (Natl.): Schon Bismarck hat das Projekt

befürwortet, dem Rhein eine deutſche Mündung zu geben. Dieſes
Ziel würde erreicht werden durch den Bau eines Kanals von
Weſel nach Emden. Die Rentabilität dieſes in nationalem Jnter-
eſſe liegenden Unternehmens würde weit größer ſein als die vom
Staat dafür aufzuwendenden Mittel. gm Anſchluß hieran
würde ſich auch die Erwägung des alten Projekts eines Küſten
kanals Emden--Wilhelmshaven und Emden--Groningen
empfehlen.

Abg. Frhr. v. Maltzahn (Konſ.) befürwortete die Anlage von
Fiſchereihäfen für die Fiſcher an der Oſtſee.

Miniſter v. Breitenbach: Die Anlage von Fiſchereihäfen iſt
mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Die Frage wird aber ge-
prüft werden. Die Anlage eines Rhein--Nordſeekanals würde
ſür Emden ſehr wertvoll ſein. Die Staatsregierung wendet dieſer
Frage großes Jntereſſe zu. Zur Zeit iſt ſie aber mit der Aus-
führung des Projektes von 1905 in vollſtem Maße beſchäftigt.

Auf eine Anregung des Abg. Fürbringer (Natl.) erklärte
ein Regierungskommiſſar: Durch das Wegſpülen der Düne auf

Norderney iſt das Hospiz nicht gefährdet, wohl aber durch den
teilweiſen Einſturz der Strandmauer. Die Arbeiten zur Wieder
herſtellung ſind im Gange.

Auf eine Anfrage des Abg. Trimborn (Ztr.) erwiderte
Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Coels van der Brügghen: Die

Schiffsbauarbeiter werden unter denſelben Bedingungen wie die
Eiſenbahnarbeiter in die Penſionskaſſe aufgenommen. Die etats-
mäßigen Stellen für die Schiffsführer ſollen vermehrt werden.

Mehrere Abgeordneten brachten eine Reihe von Wünſchen und
Beſchwerden von Fiſchern und Schiffern vor. U. a. wies

Abg. Wodarz (Zentr.) auf die Schwierigkeiten hin, die den
Schiffern an der oberen Oder durch fehlerhafte Anlage eines
Wehres entſtanden ſeien.

Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Coels van der Br Den
Schiffern iſt für dieſe Schädigung, die nur kurze Zeit gedauert hat,
als Ausgleich eine Entſchädigung gezahlt worden, obwohl ſie einen
rechtlichen Anſorxuch darauf nicht hatten.

11 Uhr

e



Abg. Fürbringer (Natl.) befürwortete die Erweiterung des
Emdener Hafens zu einem Großſchiffahrtshafen und wandte ſich
gegen die Einführung des Schleppmonopols auf dem Dortmund--
Emskanal.

Miniſter v. Breitenbach: Mit der Frage des Schleppmonopols
wird ſich der Waſſerſtraßenbeirat demnächſt beſchäftigen.

Abg. Graf Spee (Ztr.) trat für einen Rhein--Maaskanal ein.
Abg. Dr. Ehlers (Fortſchr. Vpt.) wies darauf hin, daß Meck-

lenburg der Regulierung der oberen Havel nicht dieſelbe Sorg-
falt wie Preußen zuwende.

Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Coels van der Brügghen: Vielleicht
können wir in der nächſten Tagung des Landtags einen Entwurf
zur Regulierung der oberen Havel vorlegen. Da aber auch
Mecklenburg hierbei beteiligt iſt, ſo kann ich mit Sicherheit dieſe
Vorlage nicht in Ausſicht ſtellen.

Beim Extraordinarium wurde zunächſt ein Antrag
des Abg. Linz (Zentr.) angenommen, den Titel, betr. Ausarbei-
tung eines Entwurfs für den Neubau eines Königlichen
Opernhaufes in Berlin von der Tagesordnung abzu
ſetzen, damit die deutſche Künſtlerſchaft Gelegenheit erhält, in der
Offentlichkeit zu der Frage Stellung zu nehmen, bevor die Ange
legenheit hier im Hauſe erörtert wird.

Abg. Cahensly (Zentr.) befürwortete die Lahnkanaliſierung.
Abg. Faltin (Zentr.): Durch den Großſchiffahrtsweg Berlin

Stettin wird die Konkurrenzfähigkeit der oberſchleſiſchen Montan-
induſtrie ſchwer geſchädigt werden. Deshalb follte ein Ausgleich
durch Ermäßigung der Schleuſengebühren und der Oder-
umſchlagstarife herbeigeführt werden.

Abg. Dr. Wagner (Freikonſ.) trat für Kanaliſierung der
oberen Oder ein und für eine Stauanlage unterhalb Breslaus.

Miniſter v. Breitenbach: Der Ausbau der Oder um Breslau
herum iſt projektiert. Über die etwaige Schädigung Schleſiens
durch den Großſchiffahrtsweg Berlin--Stettin werden Ermittelun
gen angeſtellt. Sollte ſich herausſtellen, daß Schleſien erheblich
geſchädigt wird, ſo wird für einen Ausgleich Sorge getragen
werden.

Abg. Stroſſer (Konſ.) dankte dem Miniſter für dieſe Erklärung.
Abg. Dr. Schepp (Fortſchr. Vpt.) wies auf die Schädigungen

hin, die an dem nordweſtlichen Teil der Jnſel Hiddenſee durch
Abbröckelung entſtehen.

Ein Regierungskommiſſar: Die Regierung verfolgt die Ange-
legenheit mit der größten Aufmerkſamkeit. Gegenwärtig iſt ein
Stillſtand in der Beſchädigung der Inſel eingetreten.

Die Forderung von 14800 Mark für den Umbau der Auf
zugsanlagen im Geſchäftsgebäude des Abgeordnetenhauſes bean
tragt die Kommiſſion abzulehnen.

Miniſter v. Breitenbach: Ich bitte um Bewilligung dieſer
Summe, durch welche anſtelle der Kurbelſteuerung die Druck-
knopfſteuerung, die eine größere Gewähr für die Sicherheit bietet,
eingeführt werden ſoll.

Nach längerer Debatte wurde die Poſition entgegen dem An-
trage der Kommiſſion angenommen. Der Reſt des Etats wurde
ohne Debatte erledigt.

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Kleinere Vorlagen und
Etats, Antrag betreffend Erlaß eines Wohnungsgeſetzes.

Schluß 41 Uhr.

Ausland.
Miniſterkriſis in Spanien.

Der ſpaniſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
ſeine De miſſion gegeben. Der Miniſterrat verſammelte
ſich. Es wird angenommen, daß eine Umbildung des Kabi-
netts ſtattfinden wird.

Nach einer ſpäteren Meldung aus Madrid unter-
breitete Miniſterpräſident Canalejas dem König die
Demiſſion des Arbeitsminiſters. Er ſähe ſich bei den
Schwierigkeiten, die ſie im Kabinett bereite, gezwungen, die
Demiſſion der geſamten Regierung anzu-
bieten. Der König ſprach Canalejas von neuem ſein Ver-
trauen aus und beauftragte ihn mit der Neubildung des
Kabinetts. Die neuen Miniſter werden heute den Eid leiſten.
Sicher iſt, daß Garcia Prieto das Miniſterium des Aus-
wärtigen behalten wird.

Aus der Republik China.
Ein Manifeſt begnadigt alle Gefangenen, außer Mör-

dern und Räubern, und erläßt die ſchon fällig geweſenen,
aber noch nicht bezahlten Grundſteuern. Es kündigt die
zeitweilige Anwendung der alten Geſetze, ſofern ſie nicht
dem republikaniſchen Geiſte zuwiderlaufen, an, und er
mahnt alle Beamten, die Wohlfahrt der Republik zu fördern.

Perſien. Der frühere Schah hat Perſien verlaſſen und
iſt nach Baku abgereiſt.

S26. Provinzial-Landtag.
(Original-Bericht.)

Merſeburg 11. März 1912.
Die heutige Sitzung eröffnete der Präſident Graf von

Wartensleben-Rogäſen gegen 10 Uhr. Das Haus war
gut beſetzt. Zu Schriftführern wurden heute die Abgg. Dr.
Schirmer und Frhr. von Erffa ernannt.Abg. Major von Buſſe regt an, einen Bierabend zu
veranſtalten, was vom Plenum mit Beifall begrüßt wird.
Das Haus tritt ſodann in die Erledigung der Tagesordnung

ein.
Entwürfe des Haushaltsplanes und derSonderhaushaltspläne für die Rechnungs-jahre 1912 und 1913. Landeshauptmann Frhr. von

Wilmowski leitete die Beratung mit einer längeren Be-
gründung der Mehraufwendungen ein. Er weiſt mit beſonderem
Nachdruck darauf hin, daß dieſe in erſter Linie auf die gefaßten
Beſchlüſſe des letzten Landtages zurückzuführen ſind; ferner eine
Folge der wachſenden Bedurfniſſe, der ſtetigen Bevölkerungs-
zunahme und des damit in Verbindung ſtehenden Wachſens der
von der Provinz zu verpflegenden Kranken. Landeshauptmann
Frhr. von Wilmowski rekapituliert zunächſt die Beſchlüſſe des
letzten Landtages, die erſt jetzt im Haushaltsplan in die Er-
ſcheinung treten. Es ſind dies allein rund 720 000 Mk. Die
Schuldenverwaltung ſtellt erhöhte Anſprüche, ſo in den beiden
Etatsjahren 230 Mk. Auch in der Zukunft iſt eine weitere
Steigerung dieſer Poſition um 300 000 Mk. zu erwarten. Die
größten Anforderungen ſtellt aber die Anſtaltsfürſorge von
Geiſteskranken und Evpileptikern, ſowie die ſich immer mehr aus-
dehnende Fürſorgeerziehung.

Aus dem Haushaltsplan iſt hervorzuheben: Ausgaben:
Die Landesdirektorialverwaltung erfordert 633 812 Mk. (48 902
Mark mehr), die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
759 477 Mk. (58 000 Mk. mehr), die Fürſorge für Geiſteskranke,
Jdioten, Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde 1 649 500 Mk.
(mehr 251 750 Mk.), das Taubſtummenweſen 172 190 Mk., das
Blindenweſen 109 360 Mk. zuſammen die

Fürſorge für alle Kranken
1931 050 Mk. (220 390 Mk. mehr) das Landesarmen- und
Korrigendenweſen 715 030 Mk.,

forderlich, für Unterſtützung der Landwirtſchaft 115 152 Mk.
(21 990 Mk. mehr), darunter neu zur Beſtreitung der dem Pro
vinzialverbande durch die neue Viehſeuchenentſchädigungsſatzunauferlegten Verpflichtungen 20 000 Mk., für iſenſcheſt u
und Gewerbe 72 950 Mk. (mehr 27 850 Mk.), für Kreis- und Ge-
meindezwecke, Wanderarbeitsſtätten (zur Durchführung der
Kreisordnung, zur Unterſtützung von leiſtungsſchwachen Kreiſen
und Gemeinden auf den Gebieten des Armen- und Wegeweſens,
ſowie Koſtenanteil der Provinz für die Wanderarbeitsſtätten)
insgeſamt 601 106 Mk. (mehr 79 999 Mk.).

Die Schuldenverwaltung, auf die der Landes-
hauptmann beſonders hinwies, da ſie den Haushaltsplan in ganz
außergewöhnlichem Maße belaſte, erfordert für 1912 an Zinſen
und Tilgung 1 039 373 Mk. und 1913 1107 668 Mk., gegen das
Vorjahr 292 000 Mk. mehr. Die gegenwärtigen (31. März 1912)

Schulden der Provinz Sachſen
betragen 11 385 980 Mk.

Die dauernden Ausgaben ſchließen ab mit 9504 850
Mark, gegen das Vorjahr mehr 1 229 390 Mk.

Die einmaligen und außer ordentlichen Aus
gaben verzeichnen folgende Poſten:

Die Geſamtſumme der einmaligen Ausgaben beträgt pro
Jahr 2 408 450 Mk., für den Rechnungsabſchnitt 4 816 300 Mk.
Den Hauptanteil erfordert der Betrag für die Vollendung des
Baues der Landesheilanſtalt Pfafferode bei Mühlhauſen i. Th.
von 1 010000 Mk., ferner der Betrag von 130 000 Mk. für Bauten
bei der Landesheilanſtalt Uchtſpringe, von 59 000 Mk. bei der
Heilanſtalt Altſcherbitz, von 59 500 Mk. bei der Landesheilanſtalt
Jerichow und von rund 36 000 Mk. bei der Landesheilanſtalt Niet
leben (ein Doppelhaus für vier Pfleger und ein Abſonderungs-
haus für infektionskranke Männer). Für die geplante neue Er
ziehungsanſtalt für ſchulentlaſſene männliche Fürſorgezöglinge
ſind pro Jahr 539 500 Mk. eingeſtellt, ferner 150 000 Mk. jährlich
zur Gewährung von Darlehen an private Erziehungsanſtalten
und rund 75 000 Mk. jährlich als Nachbewilligung für die Er
richtung des Provinzialmuſeums in Halle.

Einnahmen: Die allgemeine Verwaltung verzeichnet
4 140 766 Mk. (2112 Mk. weniger), darunter 200 000 Mk. Ueber-
ſchüſſe, 3667 721 Mk. ſtaatliche Dotationsrenten, 179 650 Mk.
Verwaltungskoſtenbeiträge, 93 295 Mk. von der Landesverſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt, 100 647 Mk. Einnahmen aus dem
Stammbvermögen, 5 400 000 Mk. Provinzialſteuern (15 Prozent
Provinzialſteuerzuſchläge von einem Staatsſteuerſoll von 36 Mil-
lionen Mark). Die Summe der dauernden Ausgaben beträgt
9 656 600 Mk., gegen das Vorjahr mehr 1 340 800 Mk.

Die einmaligen und außerordentlichen Ein-
nahmen verzeichnen die aufzunehmende Anleihe von jährlich
2 159 000 Mk. (zuſammen 4 318 000 Mk.), für ein in Magdeburg
verkauftes Grundſtück jährlich 45 000 Mk. und aus den Ver-
waltungsüberſchüſſen der Rechnungsjahre 1909 und 1910 jährlich
52 395 Mk. Die Summe der einmaligen Einnahmen beträgt
2 256 400 Mk., gegen das Vorjahr 592 800 Mk. weniger. Der

Haushaltsplan der Provinz Sachſen
banlanciert in Einnahme und Ausgabe mit 11913 000 Mark,
gegen die vorjährige Haushaltsperiode 748 000 Mk. mehr.
Landeshauptmann Frhr. von Wilmowski empfiehlt, den
Haushaltsplan in der Kommiſſion einer eingehenden Beratung und
Kritik zu unterzichen. Man wird finden, daß die Provinzial
Verwaltung eine ſparſame und vorausſchauende Finanzpolitik ge
trieben hat und daß die

Steuererhöhung
unbedingt nötig iſt. Jn der Beſprechung kritiſierte Abg. Ober-
bürgermeiſter Banſi- Quedlinburg die weitere Anſtellung von
richterlichen Beamten in der Provinzialverwaltung, deren Funk-
tionen auch von mittleren Beamten ausgeübt werden könnten.
Würden die Stellen bewilligt, dann empfehle es ſich, das Anfangs-
gehalt etwas niedriger zu bemeſſen. Mit Befriedigung begrüßte
Abg. Banſi die Einführung des Wanderarbeitsſtättengeſetzes und
die Bereitſtellung von Mitteln für erweiterte Landesmelioratio-
nen. Redner beantragt ſchließlich, den Haushaltsplan der Kom
miſſion zu überweiſen und feine Anregungen und Wünſche zu
berückſichtigen.

Abg. Landrat von Haſſel-Mansfeld bedauert die Er
höhung der Steuern, die ſehr nachhaltig auf den Etat der Städte
und Kreiſe einwirken müſſe. Er richtet an den Landeshauptmann
die Anfrage, ob auch in den kommenden Jahren mit ſolchen un
erwünſchten Steuererhöhungen zu rechnen ſei. Abg. Bankier
Krüger-Halberſtadt begrüßt mit Freude, daß die Provinz end
lich dazu übergehe, einen Ausgleichsfonds zu ſchaffen. Abg.
Juſtizrat Ludewig- Erfurt äußert ſich ebenfalls ſehr eingehend
über die Steuererhöhung, die wohl alle mit Schrecken erfüllt habe.
Vor allen Dingen ſei die erhöhte Ausgabe für Chauſſecausbau
zu bemängeln. Die Schaffung eines Ausgleichsfonds ſei ſehr gut,
aber ob dies in der jetzigen Zeit, wo doch eine Steuererhöhung beſchloſſen werden ſolle, möglich ſein werde, ſei ſehr zweifelhaft.
Ein unangenehmer Zuſtand ſei es auch, wenn mit der Erhöhung
der Steuerſätze auch eine weitere Vermehrung der Schuldenlaſt
Schritt halte. Der Landtag werde ſich eingehend mit dieſem Zu
ſtande zu beſchäftigen haben.

Landeshauptmann Frhr. von Wilmowski: Den Anſtalts-
neubau auf zwei Jahre hinauszuſchieben, ſei bei Lage der außer-
ordentlichen Wichtigkeit der Fürſorgeerziehung nicht angängig,
ebenſo den Bau der Turnhalle in Halberſtadt. Daß jetzt die
Steuererhöhung eintreten werde, ſei vorauszuſehen geweſen, denn
ſo habe es nicht weitergehen können. Alles ſei in den verfloſſenen
zwei Jahrzehnten auf das Exträordinarium geworfen worden
und die Bedürfniſſe ſeien auf dem Anleihewege gedeckt. Hierunter
endlich einmal einen Strich zu machen, wäre ſeine des Landes-
hauptmanns ernſte Aufgabe. Auch ginge ſein Beſtreben dahin,
die Schuldenwirtſchaft in geordnete Bahnen zu bringen, und hierzu
mitzuhelfen, ſollte auch ernſte Pflicht des Landtages ſein. Aber
ohne Steuererhöhung gehe das nicht.
Abg. Oberbürgermeiſter Dr. Gehrhardt-Halberſtadt trat
ſehr warm für die eines Ausgleichsfonds ein und
eine Fortſetzung des Chauſſeeausbaues. Hier zu ſparen, ſei am
falſchen Platze. Wohl werde es aber möglich ſein, an den An
ſtalten und am Kleinbahnweſen zu ſparen.

Der Haushaltsplan wird darauf einer Kommiſſion
von 17 Mitgliedern überwieſen.

Die Vorlage über die Gtatsüberſchreitungen in
den Rechnungsjahren 1910 und 1911 wird ohne Beſprechung der
Haushaltskommiſſion, die Vorlage der Bewilligung der zweiten
Baurate für die neue Landesheilanſtalt Pfafferode
bei Mühlhauſen i. Th. der Anſtaltskommiſſion überwiesen.

Aufhebung der Kautionspf licht der Kaſſen-
beamten und Abänderung des Reglements für
das Kaſſen und Rechnungsweſen der Provinzialverwaltung. Berichterſtatter Landesrat Bothe.
Die Stellung einer Kaution, deren Höhe immer nur eine ver
hältnismäßig geringe ſein kann, bietet, wie die Erfahrung ge
zeigt hat, keinen ausreichenden gegen etwaige Unter-
ſchlagungen. Jmmerhin empfiehlt es ſich, die Kautionspflicht
nur für die ruhegehaltsberechtigt angeſtellten Be-
amten aufzuheben, die bei etwaigen Amtsverletzungen den
Verluſt des Anſpruchs auf 4 und Witwen- und
Waiſenverſorgung zu gewärtigen haben. Die Vorlage wird in
der ſofort vorgenommenen zweiten Leſung angenommen.

Errichtung einer neuen Landeserziehungs-
anſtalt für ſchul entlaſſene männliche Zög-linge evangeliſchen Bekenntniſſes. Antragſteller
Landesrat Hennicke. Redner weiſt zunächſt den Vorſchlag zu-
rück, die Anſtalt auf zwei Jahre hinauszuſchieben. Die Ver

die Fürſorgeerziehung 309 700 waltung würde dadurch in eine ſehr ſchwierige Lage kommen.

Mark (45 900 Mk. mehr), das Hebammenweſen 77280 Mk.
(12 540 Mk. mehr), für wohltätige Zwecke 45 389 Mk. (3000 Mk.
mehr), das Verkehrsweſen 3 451 862 Mk. (361 540 Mk. mehr), für
Landesmeliorationen ſind 220 000 Mk. (80 000 Mk. mehr) er

Der Antrag des Provinzialausſchuſſes lautet wie folgt: Der
Provinziallandtag wolle 1. beſchli eine neue Landes-
erziehungsanſtalt für 120 ſchulentlaſſene männliche
Fürſorgezöglinge evangeliſchen Bekenntniſſes nach dem vorge-
legten Projekte bei Burg zu errichten; 2. die Verausgabung
a) von je 87500 Mk. für den Ankauf des e Grundund Bodens, b)von je 434 000 Mk. für die Errichtung der Ge
bäude und für die Nebenanlagen, c) von je 17500 Mk. für die
innere Einrichtung während der Rechnungsjahre 1912 und 1913
und die Deckung der Beträge zu a) und b) aus einer aufzu-
nehmenden Anleihe, des Betrages zu c) aber aus laufenden Mit
teln genehmigen. Der Antragſteller gibt hierzu eine eingehende
Begründung Es ſind zwei Grundſtücke, das eine bei
Delitzſch, das andere bei Burg angeboten worden. Wenn
das Grundſtück bei Delitzſch in verſchiedenen Begziehungen ſich
auch beſſer eignen würde als das in Burg, ſcheine doch das
Grundſtück in Burg mit Rückſicht auf die beſſere Bodenbeſchaffen-
heit und das Entgegenkommen, welches die Stadtgemeinde dem
Provinzialverbande bezüglich des Preiſes beweiſen wolle, den
Vorzug zu verdienen. Die Koſten des Baues und der
inneren Einrichtung ſtellen ſich für die Exrichtung der
Gebäude auf 783 000 Mk., für die Nebenanlagen auf 85 000 Mk.
zuſammen auf 868 000 Mk., die ebenſo wie die Koſten für den
Ankauf des Grund und Bodens durch eine Anleihe aufzubringen
ſein würden, während ſich die Koſten der inneren Einrichtung
einſchließlich der Beſchaffung des lebenden und toten Jnventars
der Gutswirtſchaft nach dem Anſchlage auf 105 000 ſtellen, von
denen zwei Drittel dem Staat zur Laſt fallen, ſo daß der Anteil
des Provingzialverbandes 35 000 Mk. beträgt, die aus laufenden

Mitteln gedeckt werden müßten. J.Der Antragſteller bittet um wohlwollende Prüfung. Abg.
v. Jakobi erſucht, die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion
von neun Mitgliedern zu überweiſen. Abg. Rampo Udt ſchließt
ſich an, da ſich zwei Städte um die neue Anſtalt bewerben.

Dies geſchieht.

Die Vorlage betreffend eErlaß von Reglements für die Landes-erziehungsanſtalten zu Nordhauſen und Moritz
burg und Abänderung des Reglements für die
Ausführung der Fürſorgeerziehung vom27. Februar 1902 wird der Anſtaltskommiſſion zur Vorberatung
üb erwieſen.

Entwurf einerViehſeuchenEntſchädigungsſatzung e
für die Provinz Sachſen. Landesrat Höfer: Das neue Reichs-
Viehſeuchengeſetz vom 26. Juni 1909 und das Preußziſche Aus
führungsgeſetz dazu vom 25. Juli 1911 werden demnächſt in Kraft
treten. Durch dieſe Geſetze wird der Kreis der Fälle, in denen
für Viehverluſte Entſchädigung zu gewähren iſft, weſentlich er
weitert. Die Tötungsbefugnis der Veterinär- Polizeibehörden
wird auf Maul und Klauenſeuche ſowie auf die ſogenannte
offene Tuberkuloſe des Rindviehs ausgedehnt. Dementſprechend
greift auch für die aus Anlaß dieſer Seuchen getöteten Tiere die
öffentliche Entſchädigungspflicht Platz. Sodann wird die bisher
in das Belieben der Provinzialverbände geſtellte Entſchädigungs-
pflicht bei Milzbrand und Rauſchbrand für Pferde und Rinder
und außerdem auch für Eſel, Maultiere und Mauleſel zwingend
vorgeſchrieben. Ferner iſt eine Entſchädigung der an Wild und
Rinderſeuche und der anTollwut gefallenen Einhufer und Rinder vor
geſehen auch iſt für die wegen Tollwut getöteten Tiere dieſer Gat-
tungen die Entſchädigung nicht mehr grundſätzlich ausgeſchloſſen. Jm
A. G. (Preuß. Ausführungsgeſetz) werden ſodann über die Auf-
bringung der Entſchädigung, über die Feſtſtellung des Krankheits
zuſtandes und über die Schätzung des Schadens zum Teil neue,
von dem bisherigen Verfahren abweichende Beſtimmungen ge
geben. Endlich wird den Verbänden die Befugnis beigelegt, Ent-
ſchädigungen auch für weitere als die im Geſetze feſtgelegten Fälle
zu gewähren und Beihilfen an die durch ſeuchenpoligzeiliche Sperr-
maßregeln geſchädigten Beſitzer zu geben. Den Provinzialver-
bänden wird danach eine Reihe neuer oder veränderter Aufgaben
zugewieſen, woraus ſich die Notwendigkeit einer durchgreifenden
Neuregelung der provinziellen Beſtimmungen über die Ent
ſchädigung bei Viehſeuchen ergibt. Da die Aenderungen zu ein-
ſchneidender Natur ſind, als daß ſie in das beſtehende Reglement
hineingearbeitet werden könnten, werden neue Satzungen zu he-
ſchließen ſein. Der Provinzialausſchuß überreicht dem Landtage
einen in Anlehnung an das vom Herrn Landwirtchaftsminiſter
herausgegebene Muſter aufgeſtellten Entwurf einer neüen
Viehſeuchen Gntſchädigungsſatzung für die
Provinz Sachſen mit dem Antrage, dieſen Entwurf der Ve-
ratung zu unterziehen und über ihn zu beſchließen. (Der Ent-
wurf, der für die Landwirtſchaft äußerſt intereſſant iſt, wird nach
der Genehmigung veröffentlicht

Auf Antrag wird die Vorlage bei der großen Wichtigkeit der
Materie einer beſonderen Kommiſſion überwieſen

Die Beratung des Antrages betr. das Provinzial-
muſecum wird ebenfalls einer beſonderen Kommiſſion über-
wieſen.

Der Entwurf eines neuen Reglements für die Taub-
ſtummen anſtalten der Provinz Sachſen und der eines
neuen Reglements für die Blinden anſtalten der Provinz
Sachſen wird zwecks Vorbereitung der Anſtaltskommiſſion über-

eben.
Damit war die Tagesordnung der heutigen Sitzung erledigt.

Nächſte Sitzung Dienstag nachmikag 1 Uhr. Schluß der heutigen
Sitzung 42 Uhr.

Außerhalb der Tagesordnung beſchloß der Landtag die Ab-
haltung eines Bierabends am Montag, den 18. März.

Aus Nah und Hern.
Die Elektriſierung der Schweizer Bundesbahnen iſt im

ſchweizeriſchen Nationalrat beantragt worden, um die Schweiz
durch Ausbeutung ihrer Waſſerkräfte von der Kohleneinfuhr un
abhängig zu machen.

Hochherzige Spende des Prinzregenten von Bayern. Der
Prinzregent hat aus Anlaß ſeines Geburtstages aus dem Kapital
der Luitpold-Jubiläumsſpende für Jugendfürſorge den
Betrag von 60000 Mark zur Unterſtützung beſtehender und
zur Errichtung neuer Lehrlingsheime geſtiftet.

Vier Menſchen tödlich verunglückt. Die „Lothringer Nach
richten melden aus Hayingen: Jn der Nacht zum Sonntag
löſten ſich auf den hieſigen Hüttenwerken drei mit glühendem
Metall gefüllte Gußpfannen von der Lokomotive los, liefen die
ſteilen Gleiſe hinab und ſtießen mit einer anderen Lokomotive
zuſammen. Bei dem Zuſammenſtoß wurden der Maſchinen-
führer, der Heizer, der Zugführer ſowie ein italie-niſcher Arbeiter getötet. Ein anderer italieniſcher Arbeiter
wurde ſchwer verletzt.

Folgenſchwerer Gerüſteinſturz. Auf der Niederrheiniſchen
Hütte in Duisburg brach geſtern abend an einem Hochofen
ein Gerüſt ein. Die darauf befindlichen ſieben Arbeiter wurden
unter den Trümmern begraben. Ein Arbeiter wurde getötet,
die übrigen ſechs wurden ſchwer verletzt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12. März 1012.

In der geſtrigen öffentlichen Stadtverordneten
ſitzung,

über deren Ergebnis wir in der nächſten Nummer noch ausführ-
licher berichten werden, wurde als Stadtbaurat für das Hochbau
weſen mit 39 von 56 abgegebenen Stimmen Herr Bauinſpeltor
Jooſt in Bad Nauheim gewählt. Der Stadthaushaltsplan für
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12 065 900 Mk. feot2 wurde auf ſtellt.Stadt mit dem Theaterdirektor des
Jm Vertrage der

tadttheaters wurde ände-F7 cangsweiſe beſtimmt. daß die Zahl der Muſiker des Stadttheater
ch orcheſters von 52 auf 42 ermäßigt werden kann. Der Armen-
ge- und Waiſenordnungs Entwurf wurde nicht verabſchiedet, ſondern
ng einem Sonderausſchuſſe zur abermaligen Beratung überwiesen.
ind die Eingaben der Maſchiniſten und Keſſelwärter im Pump-
Je perk 1 in Beeſen ſowie die der ſtädtiſchen Arbeiter um Lohn-
die erhöhung wurden durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt,
t da inzwiſchen Lohnerhöhungen eingetreten ſind.
zu
titbe CLetzte Telegramme.
bei
n Schwere Ausſchreitungen im Kohlenſtreikgebiet.
m I GSanborn, 12. März. Jn Bruckhauſen hatte ſich
em. geſtern abend eine große Anzahl Streikender angeſammelt,
em im die heimkehrenden Arbeiter zu beläſtigen. Jnfolgedeſſen
en jam es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen
er Streikenden und Polizeibeamten. Die Beamten wurden mit
der Steinwürfen empfangen. Nunmehr gingen ſie mit der
et ſlanken Waffe gegen die Menge vor und zerſtreuten
r ſie. e Polizeibeamte wurden durch Steinwürfe ver
un letzt. Auch wurden auf die Beamten 15 Revolver-
ars ſchüſſe abgegeben, die jedoch ihr Ziel verfehlten. Es
on wurde eine große Zahl von Verhaftungen vorgenommen.
teil Berlin, 12. März. Einer Meldung der „D. T.“ aus
den göln zufolge kam es in Recklinghaufen geſtern zu
b einem Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und über 4
e Streikenden. Sieben Perſonen wurden durch Säbel-
eß hiebe ſchwer verletzt und vier verhaftet. Einem

Frbeitswilligen wurde ein Auge ausgeworfen.
Die Folgen des Bergarbeiterſtreiks.

s Stettin, 12. März. Der Magiſtrat beſchloß geſtern, die
i tz öffentliche Gasbeleuchtung mit Rückſicht auf den engliſchen
e Kohlenarbeiterſtreik und mit Rückſicht darauf, daß auch der
o m deutſche Streik nach Oberſchleſien übergreifen werde, auf die
ing Hälfte herabzuſetzen. Stettin war bereits geſtern abend in

Halbdunkel gehüllt.

Der „Kloſterbruder“ Maczoch aus dem Gefängnis entflohen.

r Warſchau, 12. März. Der in der vorigen Wocheaft wegen Mordes und Diebſtahls verurteilte Paulanermönch
gen Jamazy Maczoch iſt aus dem Gefängnis entflohen und ſpur
er los verſchwunden.
a Der italieniſch-türkiſche Krieg.
nd Wien, 12. März. Die „Neue Fr. Pr.“ erfährt aus
die diplomatiſcher Quelle, daß die italieniſche Flotte tatſächlich
her in den nächſten Tagen eine Aktion gegen die Außenforts
gs- der Dardanellen unternehmen und daß demnächſt eine Be

ſcheßung zweier Außenforts erfolgen wird.
en

ind oor- Schiffahrts- Nachrichten.
n Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 9. März. Reichs
ſ. P.-D. „Adolph Woermann“ 8. März von Liſſabon ab. Reichs
w5 P.-D. „Bürgermeiſter 9. März von Mozambique ab. Reichs
ue. P.-D. „General“ 9. März in Neapel an.

ge V Börſen- und Handelsteil.
rr

en A. Riebeckſche Montanwerke.
den Am Montag nachmittag fand die zweite außerordentliche
nt Generalverſammlung der A. Riebeckſchen Montanwerke Aktien-
in geſellſchaft in Halle a. S. ſtatt, in welcher 6494 Stimmen ver-
ent treten waren. Der Verſchmelzungsvertrag mit der
be- zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik in Halle a. S.
age ſowie die Ausgabe weiterer nom. 2200000 Mark junger
ter Aktien wurde mit allen gegen 11 Stimmen eines Aktionärs
ren beſchloſſen. Die jungen Aktien, für die das Bezugs
ie recht der Aktionäre ausgeſchloſſen iſt, wurden einem Konſortium

e von Banken zum Kurſe von 160 Proz. überlaſſen, welches ſich
ut- verpflichtet, ihre Einführung innerhalb des Jahres 1912 an der
ach Berliner Börſe zu beantragen. Die vorgeſchlagenen Satzungs-

änderungen fanden ebenfalls die Genehmigung. Die dem Auf-
der ſichtsrat der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik bisher ange-

hörenden Herren: Geh. Kommerzienrat Dr. H. Lehmann,
Halle a. S., Rittmeiſter P. Kolbe, Halle a. S., Bergrat

er P. Neubauer, Leopoldshall und Geh. Kommerzienrat
Sonnenthal, Deſſau, ſowie der bisherige Generaldirektor der

p Jeitzer Paraffin- und Solarölfabrik, Herr Bergrat Fabian,
es wurden in den Aufſichtsrat von Riebeck gewählt.
in

er Vom Kaliſyndikat.gt. Jn Berlin fand am Montag die erſte diesjährige wel
en ſhafterver ſammlung des Kaliſyndikats ſtatt. Der Vorſtand

teilte mit, daß der vorjährige Geſamtabſatz der
deutſchen Kaliinduſtrie auf Grund der Durchſchnittspreiſe des
Jahres 1910 ca. 160 Millionen Mark betrug. 11,4 Millionen

(b Mark entfallen davon auf den Abſatz der Kaliwerke Aſchersleben
und Sollſtedt, die im Dezember dem Kaliſyndikat als Geſell
ſhafter beigetreten ſind.
förderfähig geworden und auf Grund der ihnen von

Jm Jahre 1911 ſind folgende Werke
der Ver

teilungsſtelle für die Kaliinduſtrie zuerteilten Quoten in das
Shndikat aufgenommen: Glückauf-Bebra, Hadmerslebe

a u -heit, Halleſche Kaliwerke, Güſten, RNiederſachſen,
eis rlas.in 55 Millionen Mark erhalten.

25,3 Millionen Mark, ſo daß alſo diejenigen Werke

n, Weidt-
Heringen,

Dieſe haben zuſammen Aufträge in Höhe von rund
Der Mehrabſatz der Syndikats-

werke ohne Aſchersleben und Sollſtedt war im Vorjahre etwa
die vor

n 1911 Shyndikatsmitglieder waren, gegen 20 Millionen Mark
a mehr abgeſetzt haben als im voraufoegangenen Jahresabſchnitt.
n Obige Zahlen dürften durch die r der Frachtverluſte
ch und Gewinne noch eine kleine Aenderung erfahren, und zwar
ag eine ſolche nach unten, da infolge der Einſtellung der Elbe- und

Veſerſchiffahrt während vieler Monate und durch höhere See
7 frachten das Frachtengeſchäft ungünſtiger abgeſchnitten hat als
t im Jahre 1910. Es kommt hinzu, daß auch die Durchſchnitts

ver preiſe die Höhe des Jahres 1910 in allen Gruppen nicht ganz
a erreichen dürften. Zu dem Mehrabſatz haben in erſter Linie die
ie Vereinigten Staaten von Amerika, in zweiter Linie von Deutſch
er land, mehrere europäiſche Länder ſowie einigelleberſeegebiete beige-

tragen, in welchen ſich die Erkenntnis von der
rationellen Düngung Bahn zu brechen beginnt.

tinien, Mexiko, Paläſtina, Griechenland,
t Bulgarien.

Was das diesjährige Geſchäft anbetrifft,
bereits mitgeteilt, daß der
Mark höher war als der

ichtigkeit der
Neue Ver-

tretungen wurden geſchaffen in Auſtralien, Südafrika, Argen-
ürkei, Rumänien und

ſo wurde
nuar- Abſatz etwa 1,7 Millionen
bſatz ſämtlicher Syndikatswerke

inkluſive Aſchersleben und Sollſtedt im gleichen Monat des Vor
jahres. Die Februargzahlen liegen noch nicht vor. T m aberdas nordamerikaniſche Geſchäft infolge des Verſagens der Fluß-
ſchiffahrt bis weit in den Februar hinein ruhig war, iſt der Ab
ſatz an die deutſche Landwirtſchaft und nach den Deutſchland be

nachbarten Ländern ſo außerordentlich lebhaft geweſen, daß mit
einem Mehrabſatz gerechnet werden darf, immer unter Berück
ſichtigung der Mengen, welche im vorigen Februar außerſyndikat-
lich abgeladen worden ſind. Seit einigen Wochen ſind die
Syndikatswerke kaum in der Lage, den Anforderungen der
Kundſchaft auf prompte Lieferung nachzukommen, ſo daß hin
und wieder die üblichen Lieferfriſten nicht unweſent-
lich überſchritten werden mußten. Es zeuge daher von
einer völlig ungenügenden Kenntnis der Verhältniſſe des Kali-
marktes, wenn im Reichstag behauptet worden ſei, daß fünfzehn
bis zwanzig Werke in der Lage ſeien, den Weltbedarf zu decken.
Leider wurde das Lieferungsgeſchäft auch häufig durch
Waggonmangel geſtört, wenngleich zugegeben werden ſoll,
daß es den Anſtrengungen der Eiſenbahnverwaltungen in beſſerer
Weiſe gelungen iſt, den Waggonbedarf zu decken, als das be
fürchtet werden mußte.

Auch für den Monat März darf auf einen Mehrabſatz ge
rechnet werden, wenn das nordamerikaniſche Geſchäft die Er
wartungen erfüllt.

Die Geſellſchafterverſammlung genehmigte den Zutritt der
Werke Wolfshal!l und Dittrichshakl zum Kaliſyndikat
ſowie zur Verkaufsvereinigung der Syndikatswerke mit den
ihnen von der Verteilungsſtelle zugewieſenen Quoten. Gleich-
Zirig wurde das Stammkapital um weitere 50 000 Mark erhöht
und der Vorſtand ermächtigt, daraus neue Stammeinlagen zuzu-
teilen. Die Anträge dreier Werke auf Rückgängigmachung von
Streichungen wurden abgelehnt.

Der Abſchluß des Norddeutſchen Lloyd.
Der in der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats und des Vor
ſtandes des Norddeutſchen Lloyd vorgelegte Abſchluß des. Ge
ſchäftsjahres 1911 weiſt einen Bruttoüberſchuß von
rund 41,5 Millionen Mark gegenüber 38,1 Millionen im
Vorjahre, mithin eine Steigerung von 3,4 Millionen Mark auf.
Trotz der mehrere Millionen betragenden Einbuße im nord-
amerikaniſchen Paſſagiergeſchäft war es durch entſprechende Ver
beſſerungen des allgemeinen Fracht, des Südamerika- und des
Auſtral Geſchäfts ſowie durch Vermehrung der Einnahmen aus
den Beteiligungen und Fortfall der Schuldenzinſen möglich,
dieſes Reſultat zu erzielen. Es iſt in Ausſicht genommen, der auf
den 3. April zu berufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer fünfprozentigen Dividende vorzuſchlagen,
nachdem Abſchreibungen in Höhe von 20,7 Millionen Mark gegen
20,4 Millionen Mark im Vorjahre, darunter 1,5 Millionen Mark
Extraabſchreibungen auf Seedampfer, vorgenommen und ferner
1560 000 C an den Verſicherungsfonds, 400 000 an den geſetz
lichen Reſervefonds, 900 000 an den Erneuerungsfonds und
275 000 an den Talonſteuerfonds abgeführt worden ſind.
Jnsgeſamt betragen demnach die diesjährigen Zuweiſungen an
die Reſerven rund 3 Millionen Mark gegenüber 2 Millionen im
Vorjahre. Die finanzielle Lage der Geſellſchaft hat eine
erhebliche Stärkung erfahren, indem die Kreditoren auf
19,65 Millionen Mark von 36,4 Millionen Mark zu Beginn des
Berichtsjahres zurückgegangen ſind, denen Debitoren und Bank-
guthaben von 18,1 Millionen gegen 15,5 Millionen im Vorjahre
gegenüberſtehen. Gleichzeitig weiſen die vorausgezahlten Paſſage-

der und Vorträge für ſchwebende Schäden und Riſiken eine
teigerung von 2 Millionen auf (100 Millionen Mark gegen

8,0 Millionen Mark im Vorjahre), und in den Debitoren ſind
beträchtliche Poſten für bereits erfolgte Vorauszahlungen auf
Neubauten enthalten.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 11. März. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 210-211
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Mai 218,75--217,75--218 Abnahme
im Juli 220,75--219,50 218 Abnahme im September 207,50
bis 206,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 187--187x
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 1923,75 bis
194,25 193,50 Juli 194,75--195,25 194,25 194,50 Abn.
im September 178,00 bis 177,75 A. Haferfür 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abn. im Mai 195,25--195,75
bis 195,50 Juli 195 195,25 94,75 Septbr. 172,75 173
172,75 Mans für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,26 AC, ſeinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 20
bis 24,10 Abnahme im März Abnahme im Mai
23,00 im Sept. 23,10--23,05 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AC, Abnahme im
Mai 61,20--61.10 Oktober 60,80 Br.

Frühmarkt. (Amt liche Notrerungen.) Berlin, 11. März.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210--211 Abn. Mai
219--218,50--219 Juli 220,50--221 Roggenloke ad
Bahn und ſrei Wagen, 185,00 187,00 Abnahme im Mai
193,50 Abnahme im Juli Abn. im Sept. A.Eerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,00 190,00 A.
ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 176,00
bis 181 do, ſchwere 182 189 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 210--215,
do. mittel 204--209 do. gering 200--203, alter ruſſ. ſeiner
207 bis 210, mittel 201 bis 206 gering 196 bis 200
Lieſerung Dez. Mai ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 175 bis 179 do. abſallender

runder 178 182 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 feine
Taubenerbjen 188 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,25 28,50 Roggenmehl 0 u. kloko 22,10 bis
24,00 Weizenkleie grobe 14,00 14,50 ſeine 14,00
bis 14,50 Roggenkleie 14,00--14,650 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 11. März. Tägliche Börſennotierungen a

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaits rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
218,00, Juli 220,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,80, Mai 168,40,
Chicago Northern I Spring, Mai 161,60, Juli 153,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 171.70. Paris Lieferungsware März 224,00,
Budapeſt Lieſerungsware April 198,80. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,40. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 193,50,
Jnli 194,50. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,ä5. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 195,50, Juli 194,75. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Newyork mixed Mai Buenokßo
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

l. Stärke.Kartoffeln. Trockenkartoffeln.
Kartoffelmarkt Bericht vom 1 Wacz von der Preiebericht

ſielle des D. L. R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,90--4,40 andere rote Sorten
3,40--3,50 Magnum bonum 3,85--4,60; weiße runde 3,40-—3,50.
Seipzig: andere rote Sorten 4,10; Magnum bonum 4,50, weiße
runde 4,10. Futter- und Brennware: Leipzig. andere rote Sorten
3,30 weiße Sorten 3,30.,

h für Trodkenkartoſſeln in Käufers Säcken
fret Station, in Mi. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet,
Flocken: Auras Stat. Auras 11,75 (bez.), Bartin Stat, Barnn 12,70
b z.), Beſow b. Wend. Tychow Stat. Z 11,60 (bez.), Bialutten

Stat. Jllonzo 12,25 (Känf.), Borowo Kr. Koſten Stat. Borowo 12,00

Schweine mittel.

(bez.), Bülowwsthal b. Br 11,50 (Käuf.), Calbe a. S. Stat. Calbe
13,00 (bez.), Döhlau i. Oſtpr. Stat, Döhlau 11,00 (Käuf.), Glauchau
Stat. Glauchau (Weſipr.) 12,25 (bez.), Gr. Klinſch b. Berent Stat.
Gr. Klinſch 12,00 (bez.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen Stat. Hankens
büttel 9,00 (bez.), Heinzendorf Stat. Patlſchkau 12,50 (bez.), Hundie burg
Stat. Hundisburg 12,15 (Käuf.), Janowitz Stat. Wo Bez. Brom
berg 12,00 (Käuf.), Jävenitz Stat. Jävenitz 13,00 (bez.), Kujau
O.-Schl. Stat. Kujan 12,00 (bez.), Maldeuten Stat. Maldeuten 12,65
(Käuf.), Marzenin Stat. Gneſen-Wreſchen 12,00 (bez.), Mondſchütz i, Schl.
Stat. Wohlaun 12,40 (Käuf.), Namslau Stat. Wilkau Kr. Namslau
12,00 (bez.), Neumark i. Weſtpr. Stat. Neumark 11,50 (bez.) Neuto
miſchel Stat. Neutomiſchel 12,50 (bez.), Pierkunowen Stat. Lötzen
10,75 (bez.), Praſſen Stat. Wormen 12,25 (bez.), Reiſicht Bez. Liegnitz
Stat. Reiſicht 12,50 (bez.), Samotſchin Stat. Samotſchin 12,00 (Verk.,
Schrotz Stat. Schrotz 12,25 (bez.), Schwiebus Stat. Schwiebus 12,65
(bez.), Schwirz Stat. Dammer 12,25 (Käuf.), Seehauſen Stat. Wongro
witz 12,50 (bez.), Sellin Bez. Köslin Stat. Sellin 12,50 (bez.), Sembten
Kreis Guben Stat. Coſchen 12,00 (bez.), Stettin Oberwiek Stat.
Stettin 11,70--11,80 (Käuf.), Uetz Stat. Mahlwinkel 13,50 (bez.), Uth
möden Stat. Uthmöden 13,00 (bez.), Wammen Stat. Strinkirchen
12,00 (bez.), Wierzonka Stat. Kobelnitz 12,25 (bez.), Winnagora bei
Miloslaw Stat. Miloslaw 12,00 (bez.), Willenberg Stat. Willenberg
11,50 (bez.), Wongrowitz Stat. Wongrowitz 12,00 (bez.), Ziegenhagen
b. Reetz Kr. Arnswalde Stat. Falkenwalde 11,00 (bez.). Schnitzel:
Bednarken b. Döhlau Stat. Kraplau 11,00 (Verk.), Cöſternitz Stat.
Cöſternitz 10,15 (bez.), Kawentſchin Stat, Dritſchmin 8,50 (bez.),
Poledno b. Terespol Stat. Poledno 8,50 (Käuf.), Samter Stat. Samter
10,50 (bez.), Teuchern Stat. Teuchern 10,50 (bez.). D. L.-R.

Magdeburg, 11. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
promipte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 11. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhanfen, 11. März. Braunkwein 40 Vol. J für 100 C

(105 306 Ltr.) 91,00--92,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 101,75--102,75 Wk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein
ſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 11. Mäcz. Spiritus feſt, März 31,50 G.,
März-April 33,50 G., April-Sai 31,50 G.

Paris, 11. März. Spiritus ruhig, März 62,75, April 63,00,
Mai- Auguſt 63,50, Septbr.- Dezbr. 53,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. März. Rüböl loko 65,00, Mai 63,00.
Hamburg, 11. März. Rüböl ruhig, (oko verzollt 65,00.
Amſterdam, 11. März. Leinöl feſt, loko 39 April 38

Mai- Auguſt 357/5, Septbr. Dezbr. 337 Januar April
Varis, 11. März. Rüböl behauptet, März 74,50, April 73,50,

Mai Auguſt 70,75, September Dezember 70,25.
Zucker.

W. Hamburg, 11. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
ver März 15,70, ver April 15,75, ver Mai 15,97/,, per Auguſt
16,10, per Oktober Dezember 11,67 per Januar März
Tendenz: ruhig.

W. London, 11. März. Rüben Rohzucker 68 J März 15 ſh. 72/, Wert
ruhig, Javazucker 96 rot r ſh. 3 Verkäufer ruhig.

affee.
Hamburg, 11. März. KaffeeTermin-Notierungen, Nur für

Good average Santos.) März 66 Mai 66 G., Septbr. 66 G.,
Dezember 66 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam. 11. März.
52.
11. März. Kaſſee. Good average Santos März 84

Mai 82 September 81 Dezember 81. Tendenz: ſtelig-
W. Rio de Jaueiro, 9. März. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack

in Rio, 14000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 11, März. Baumwolle, geſchäftslos. Upland middling
zoko 54,75 Pfg.

Autwerpen, 11. März. Wolle. La Plata-Kammzug Typeuß.,
März 5,45 Käufer Januar 5,30 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 11. März. Baumwolle limſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Matt.

Amerikantſche middling Lieferungen Feſt. Per März 5,88,
per MärzApril 5,88, per April-Mai 5,88, per MaiJuni 5,88, per
Juni Juli 5,88, per Juli-Auguſt 5,87, per Aug.Sept. ,83, per Sept.
Okt. 5,80, per Okt.-Nov. 5,78, per Nov.Dez. 5,77.

Metalle.
Amſterdam, 11. März. Bancazinn ſeſt, loko 118.
London, 11. März. Blei, ſpan., 157 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

n e Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 64/, Lſtrl., 3 Monate
65 Lſtrl.

Glasgow, 11. März. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 50 sh. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. März. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
664 Rinder (209 Ochſen, 143 Bullen, 52 Kalben, 255 Kühe, 5 Freſſer),
490 Kälber, 485 Stück Schafvieh, 3012 Schweine zuſ. 4651 Tiere

reiſe: Ochſen: I. 94, II. 89, III. 83, IV. 74 C für 50 kg
chlachtgew. Bullen: I. 88, II. 84, III. 80, VI 77 für 50 kg

Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 91, II. 88, III. 82, IV. 72,
V. 63 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) 73 A. Kälber: I. II. 63, III. 59, IV. 51 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 44, II. 42, III. 39 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 71, III. 67, IV. 64, V 64
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 27 Rinder, davon 14 Ochſen,
2 Bullen, Kühe, Kalben, 10 Kälber, 27 Schafe, 7 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schaſe wie

Java ſaffee, good ordinary,
behauptet, loko

Havre

Roheiſen ſtetiz.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rev. Yorr. 11 März. Hioter Winter Weizen loko 108!/,,

per Mai 109/,, per Juli 1058 per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Wehl 4,20,Getreidefracht nach Liverpool 3/,.

W. Chiegge, 11. März. Weizen ver Mai 104/,, ver Juli 100.
Mais ver Mai 72

W. Keweork, 11. März. Petroleum Standard whlie in New
8,20. do. in Philadelphia 8,20, do. in Hiefined Caſes 10,10, do.

redit Balanees at Oil City 1.50,
W. 11. März. Schmalz Weſternſieam 9,40, Rohe und

Brothers 9,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 10. März 1.60, 11. März 1.60. Grochlitz
1.59, 1,49. Nebra Obp. 2.18, 2. 16. Nebra Unpt.
1.64. 1.60. Brückenp. 1.21. 1.06. Köſen 1,00, 0,96.

Weißenfels Untp. 0.90, 0.76. Trotha 2.28, 2.20. Äls-
leben 1.90, 1.25. Bernburg 1,50, 1.41. Calbe Obp.

174, 1.67 Calbe Utvp. 1.36. 1.28. Grizehne 1.39, 1.31.
Berantwo rich Für Politit und Feuilleton Dr. Waicher Hebensled

für Propinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: W Ebeling für Ver
liches: Heinrich Mieichner; Schlußredaliton: A. G ſämtlich in Halle a. S.Fur unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio Da mstädter Filialie Halle a. S.
Baak) Alte Pro 3, gegenüber d. Stadttheater.

keiverlei

Marſc. Provisionsfreie Abgabe in festver-
2inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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